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Berlin d. 7. Decbr. Durch Kabinetsordre vom 4. Decbr. d.
J. iſt der vom Grafenverbande der Provinz Sachſen präſentirte
Kammerherr Graf von Zech-Burkersroda auf Goſeck als Mit
glied des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen worden.

Die Rückkehr des ruſſiſchen Militär Bevollmächtigten am hieſigen
Hofe, General v. Benkendorf, ſcheint gewiß zu ſein. Seine Bemü-
hungen, im aktiven Militärdienſte zur Verwendung zu kommen ha
ben keinen Erfolg gehabt weil ſeine Erſetzung auf dem hieſigen Po
ſten ſehr ſchwierig geweſen ſein würde.

Allen Anzeichen nach hat Dänemark einen vergeblichen Verſuch
gemacht ſich wegen der Ablöſung des Sundzolles mit den betheilig
ken Staaten zu einigen. Nordamerika ſoll, wie es heißt, die Propo
ſitionen welche Dänemark in dem der Einladung zur Konferenz bei
gefügten Programm niedergelegt hat in keiner Weiſe als einen ge
eigneten Ausgangspunkt für die Konferenz angeſehen haben. Die
Ausſicht für das Zuſtandekommen einer Konferenz ſchwindet immer
mehr jedenfalls müßten, um den Beitritt Nordamerika's zu gewin-
nen die Propoſitionen Dänemarks weſentlich andere werden.

Mit dem Umfange, den der bergmänniſche Betrieb in Preußen
nimmt wächſt auch die Zahl der Unglücksfälle, welche bei demſelben
vorkommen Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung, welche bis
Mitte April reicht. verunglückten im Monat Januar 25 Perſonen,
im Februar 10, im März 19 und in der erſten Hälfte des April 8.
Jn den Steinkohlen Bergwerken fielen die meiſten Unglücksfälle vor.
Es verunglückten in denſelben 39 Perſonen, außerdem verunglückten
in den Braunkohlen Bergwerken 4, in den Eiſenerz Bergwerken 5,
in den GalmeiBergwerken 5, in den Kupferſchiefer Bergwerken 4,
in den Bleierz Bergwerken 2, in den Thon Bergwerken in den
Dachſchiefer Bergwerken 1 und in den TraßBergwerken zuſam

men 62 Unglücksfälle. hDer heutige Staats Anzeiger“ publicirt den am 13. Auguſt
ratificirten Zuſatz Vertrag zu dem Vertrage zwiſchen Preußen und
Großbritannien wegen gegenſeitigen Schutzes der Autorenrechte gegen
Nachdruck und unbefugte Nachbildung vom 13. Mai 1846.

Deſſau, d. 5. December. Die Aufhebung der Steuer
vergütung für ausgeführten Spiritus iſt, nach dem Vorgange Preu
ßens, auch in unſerem Herzogthume durch das mit dem heutigen
„Staats Anzeiger“ ausgegebene Geſetz verfügt worden. Die Uebel
ſtände welche das Verbot einiger großen Deutſchen Staaten in Be
treff des ausländiſchen Papiergeldes mit ſich bringt, fangen
auch bei uns an, in dem allgemeinen Verkehr fühlbar zu werden.
Um ſich vor unvermeidlichen Nachtheiken einigermaßen zu ſichern, hat
nämlich die hieſige Kramerinnung beſchloſſen, von jetzt an nur An
haltiſche Werthpapiere, incl. die Banknoten königl. Preuß. Kaſſen
anweiſungen Und Preuß. Banknoten, ſo wie königl. Sächſiſche Kaſſen
anweiſungen Leipziger und Chemnitzer Banknoten zum vollen Nenn-
werth, die verſchiedenen anderen Papiergeldſorten aber nur nach Cours
anzunehmen. Veranlaßßt zu dieſer Maßregel wurden die hieſigen
Kaufleute namentlich durch das ihren Kaſſen in letzter Zeit auch bei
dem kleinſten Geſchäft zuſtrömende fremde Papiergeld; denn aus
übermäßiger Angſt vor größeren Verluſten ſtürzte ſich jeder Einzelne
über Hals und Ropf in eine Ausgabe von 3 oder 6 Pf. um einen
fremden Ein oder Fünfthalerſchein gewechſelt zu haben ſo daß die
Kaufleute kaum genug Kaſſe zum Wiedergeben beſchaffen konnten.

(Anh. Ztg.)
Hannöver, d. 4. December. Unter den Städten, die Ver

wahrungen eingelegt haben, hat ſich Os nabrück wieder darin aus
gezeichnet, daß ſein BürgerwehrColleg einſtimmig war es erklärte,
daß es keinen Augenblick der Anſicht Raum gegeben habe als ob in
der Vollziehüng des Ausloſungs Actes eine Anerkennung der Rechts
gültigkeit von Aenderungen der Verfaſſung namentlich des Wahl
geſetzes, enthalten ſein könne; die Wahrung der Rechte des Landes

Halle, Sonntag den 9. December
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dürfe der Stände Verſammlung vertrauensvoll überlaſſen bleiben.
Da jedoch Verwahrungen von den Collegien anderer angeſehener
Städte für angemeſſen erachtet worden ſeien ſo habe man, um jeden
möglichen Zweifel fern zu haſten keinen Anſtand genommen dieſe
Erklärung zu ertheilen Die bis jetzt vollzogenen Vorwahlen (frei
lich meiſt in den kleinſten Städten) kamen nur unter unglaublich ge
ringer Betheiligung zu Stande. An Herrn v. Vincke ſind Anfra
gen ergangen, die „Z. f. Nordd. erfährt aber, daß er auf das Be
ſtimmteſte erklärt hat, ſeiner Geſchäfte wegen und auch aus Rückſicht
auf ſeine Preußiſchen Wähler eine Wahl nicht annehmen zu können.

Wien d. 6. December. An der heutigen (Donnerstag) Börſe
war das Gerücht in Umlauf, daß die Armee um 80,000 Mann redu
cirt werden ſolle. Es hat der Geiſtlichkeit doch einige Mühe ge
koſtet, ihren Einfluß auf die Tagespreſſe geltend zu machen. Sie
verlangte nämlich das Verbot der „Times“, aus Anlaß ihrer Angriffe
auf das Concordat, für die Oeſterreichiſchen Staaten und fand es
ſeltſam, daß dies aus politiſchen Gründen dermalen nicht thunlich ſei.
Man ſchritt darauf zu Unterhandlungen und erlangte noch ſo viel,
daß das Cityblatt an öffentlichen Orten nicht mehr aufliegen darf
zum eigenen Gebrauche darf man es indeſſen fortbeziehen auch dür
fen Hotelinhaber das Blatt den einlogirten Fremden verabreichen in
den Speiſeſälen aber wird jedes Exemplar ſofort confiscirt.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Die türkiſche Regierung hat Nachrichten aus Kars bis zum
3. November. An dieſem Tage hatte die Garniſon mit Erfolg einen,
von Murawieff in Perſon gegen ein am Fuße des Forts Thamas
Tabia gelegenes Dorf geführten Sturm abgeſchlagen. Das Dorf
ward jedoch von den Ruſſen, als dieſelben ſich zum Rückzuge ge
zwungen ſahen, niedergebrannt, nachdem dieſelben etwa 30 Todte
und 50 Verwundete bei dem Sturme eingebüßt hatten. Trotz dieſes neuen Sieges war die Lage der Garnſſen wegen Mangels an Le

bensmitteln verzweifelt. Die türkiſche Regierung ſchickte Transport
ſchiffe nach Eupatoria, um Truppen vom engliſchen Kontingent nach
Battum überzuſetzen. Dieſelben ſind zum Marſche nach Kars beſtimmt.
Aus Erzerum, d. 14. Nov., wird dem Moniteur geſchrieben

„Trotz der Unmaſſe von Schnee, die gefallen iſt, und der grimmigenKälte hat die ruſſiſche Armee ihre Poſition vor Kars nicht berlaſfen

General Murawiew hat von ſeinem Corps eine Diviſion von 8000
Mann abgeſchickt, die ſich jetzt auf den Soghomly Daghs (dem Ge
birge auf der Mitte Weges zwiſchen Kars und Erzerum) befindet und,
wie es heißt, auf Erzerum rücken ſoll, ſobald Kars ſich ergeben hat.
Jn voriger Woche erſchien die ruſſiſche Diviſion, welche zu Deli Laba
auf der Straße nach Bajazid im Lager ſteht plötzlich in der Ebene
von Haſſan Kale und ſchleppte Gerſte und Brodfrüchte fort. Morgen
verläßt Selim Paſcha der Ober Befehlshaber des zweiten Armee
Corps Erzerum mit 16,000 Mann um Kars zu Hülfe zu eilen
Die Korreſpondenzen der Times aus Konſtantinopel füh

ren mit Bitterkeit Beſchwerde, daß man das engliſch türkiſche Kon
tingent nicht, wie im Anfange beſtimmt war, nach Anatolien über
geführt habe, wo es eine ſo rühmliche Aufgabe würde haben löſen
können, während man nach langem Hin und Herſchwanken es nun
in wenig erſprießlicher Weiſe in der Krim verwende. Jndem man
der Pforte dieſe Truppen entzog, ſchwächte man ſehr bedeutend ihre
Mittel Kars rechtzeitig zu Hülfe zu kommen. Die Reiterei des Kon
tingents iſt nach verſchiedenen Jrrfahrten an der Küſte der Krim end
lich wieder in Konſtantinopel angelangt.

Nach einer Privatmittheilung der „Oeſterr. Ztg.“ aus Odeſſa
vom 27. Novbr. wird General Lüders dort den Winter über ſein
Hauptquartier aufſchlagen die gegen Nilolajew und Oiſchakow abge
gangenen Truppen trafen in großer Zahl wieder in Ort eſſa ein. Die
Getreidepreiſe waren in Folge der letzten Truppenanhäufungen ſehr
geſtiegen. Am 26. hatte man bereits 79 Kälte
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Seite folgende Darſtellung der Verhaftung Türrs-

„Oas k. k. Oberkommando in Bukareſt wurde J vor umer ZeitginKenntniß geſetzt, daß der Deſerteur Türr in ſeiner un Eigenſchüft als ehguſcher
Verpflegungébeamter geſonnen wäre, die Donau zu überſchreiten und ungeachtet
ſeiner poſitiven Straffälligkeit ſogar die Abſicht hege nach Bukareſt zu kommen.
Das k. k. Stationskommando in Giurgewo wurde demzufolge beordert, ein wach
ſames Auge auf den Deſerteur zu haben. Eine telegraphiſche Depeſche jenes k. k.
Stationskommandos berichtete indeß an das Bukareſter Oberkommando daß Türr
bereits auf dem Wege nach der walachiſchen Hagptſtadt ſich befinde Türr war in
der That an einem Morgen dort eingetroffen und verfügte ſich auch ſogleich nach
dem er eine Wohnung im Gaſthauſe genommen, zu dem engliſchen General Kon
fut Colghoun. Er wurde jedoch ſchon ſorgfältig bewacht. Von dieſer Viſite zu
rückgekehrt, befahl Türr in ſeinem Gaſthofe ein ſplendides Hiner, an welchem
auch zwei engliſche Offiziere Theil nahmen. Während des Diners wurde reichlich
Champagner ſervirt; es herrſchte bald die ungebundenſte Fröhlichkeit, namentlich
freute ſich Türr auf das Lebhafteſte ſeiner glücklichen Situation die ihm einem
öſterreichiſchen Deſerteur, geſtattete, den öſterreichiſchen Militärbehörden keck und
ungefährdet in das Angeſicht zu blicken. Die Ausdrücke, in welchem er ſeiner Freude
und ſeinem Hohn Luft machte, ſchienen ſelbſt ſeine Tafelgenoſſen nicht ſehr angenehm
zu berühren. Des Abends verfügte ſich Tüer neuerdings zu Herrn Colghoun. Er
verweilte dort längere Zeit und kehrte ziemlich ſpät nach ſeinem Gaſthofe zurück.
Unterdeſſen war bereits eine kleine Truppenabrheilung in jenen dem Gaſthofe zu
nächſt befindlichen k. k. Stallungen aufgeſtellt um im Falle gewiſſer Eventualitäten
ſogleich bei der Hand zu ſein. Am andern Morgen verfügte fich ein k. k. Offizier
an der Spitze eines Pikets vor den Gaſthof, in welchem Türr einlogirt war. Die
Mannſchaft wurde in geeigneter Weiſe poſtirt, während der Offizier mit vier Mann
ſich in den Gaſthof begab. Zwei Mann wurden vor Türr's Zimmerthür poſtirt,
mit den andern beiden trat der k. k. Offizier in das Zimmer, wo der Deſerteur
ſich mit den ſchon erwähnten beiden engliſchen Offizieren befand. Türr war
noch im Negligé Anzuge. Der k. k. Offizier erklärte ihm ſofort daß er, als
öſterreichiſcher Deſerteur u. ſ. w., deſſen Name an den Galgen geſchlagen und der
nach den beſtehenden k. k. Militärgeſetzen zum Tode verurtheilt worden ſein Ge
fangener ſei, den er, falls er ſich zur Wehre ſetzen wolle auf dem Flecke nieder
ſchließen laſſe Kaum hatte der k. k. Offizier dieſe Worte ausgeſprochen als Türr
nach der engliſchen Uniform langen wollte die in ſeiner Nähe lag. Er wurde
daran verhindert. Der k. k. Offizier ließ ihm einen Soldatenwantel uümwerfen
und bemerkte daß Türr jener Maskerade nicht ferner mehr bedürfe, indem dieſer
Rock, namlich der öſterreichiſche Soldatenmantel, ihm zukomme. Türr würde un
der Eskorie nach dem Militär Stockhauſe gebracht und bald darauf in die k. k.
Staaten welche er unbefugt und wegen eines ſchweren Verbrechens verlaſſen un
ter Militärbegleitung abgeführt. Er befindet ſich derzeit zu Carlsburg in Sieben
bürgen“Die Pariſer Blätter welche aus Rückſicht für die öſterreichiſche
Allianz lange Zeit nür ſehr ſparſame Berichte über die Verhältniſſe
in den Donaufürſtenthümern brachten ſind durch das Geſchick des
Dr. Schramm veranlaßt worden, wieder etwas ausführlicher auf
dieſen Gegenſtand einzugehen. Die „Preſſe“ bringt mehrere offizielle
Aktenſtücke, die ihr unter dem 23. Novbr. aus Bukareſt zugegan
gen ſind. Es ſind dies Berichte mehrerer Beamten der walachiſchen
Regierung der Präfekten von Tergowitſch, Giurgewo und Kimpolun
d Und der Polizeiverwaltung von Bukareſt vom September October

und November. Es werden bis in die Einzelnheiten eine Anzahl von
Konflikten mit öſterreichiſchen Soldaten mügetheilt, welche öfter mit
tödilichen Verwundungen endeten. Jn der Regel gaben die Quar-
tierverhältniſſe zu denſelben Veranlaſſung. Die wälachiſchen Beam
ten führen Klage, daß die Soldaten ſich in dieſer Beziehung an die
mit der öſterreichiſchen Regierung vereinbarten Feſtſetzungen ſehr we
nig bänden, vielmehr ſich ohne Umſtände und öfter mit Anwendung
roher Gewalt in den Beſitz von Zimmern, Hausgeräth u. ſ. w. ſetz
ten die eben ihren Beifall fänden. Auch die bereits erwähnten Ein
brüche in die Weinberge in der Umgegend von Bukareſt ünd andre
Vergehungen gegen das Eigenthum kommen mit allen Details zur
Sprache. Die Beamten drücken ihre Verzweiflung aus dieſen Din
gen irgendwie zu ſteuern. Ein weiter mitgerheiltes Privatſchreiben
aus Krajowa vom 15. Novbr. zieht eine wenig ſchmeichelhafte Pa
rallele mit der Beſetzung der kleinen Walachei durch die ruſſiſche Ar
mee deren gemeine Soldaten ſich durch Gutmüthigkeit und Anſpruchs
loſigkeit ſehr vortheilhaft unterſchieden hätten. Weder von den Ruſ
ſen. och von den Türken ſei man gewöhnt geweſen daß bei dencnſten Unannehmlichkeiten ſögleich nach dem Säbel gegriffen werde.

Die Offiziere einiger Regimenter, die lahge in Jtalien geſtanden,
hätten anerkannt daß dieſe üble Gewohnheit durch das Verhältniß zu
der dortigen Bevölkerung ſich allmählig ſo feſtgeſetzt habe daß dage
gen ſchwer etwas auszurichten ſei.

Von der Oſtſee.i el d. 6. Dec. Heute Morgen haben ſämmtliche weſtmächt-
liche Schiffe unſern Hafen verlaſſen z die Escadre des Admirals
Baynes iſt jetzt allein noch in der Oſtſee zurückgeblieben wird aber
ſchon in den nächſten Tagen ebenfalls hier erwartet.

Nyborg, d. 6. December. Die Engliſch Franzöſiſche Flotte,
beſtehend aus 6 Linienſchiffen und mehreren kleineren Dampſſchiffen
(unter den erſteren befindet ſich der Dreidecker Duke of Wellington““
mit der Flagge des Admirals Dundas) iſt dieſen Nachmittag um 4
Uhr durch den Belt geſegelt, von der Oſtſee kommend und nach Nor
den ſteuernd.

Stiller Ocean.
Die nach den neueſten Nachrichten der Ueberlandpoſt von den

Verbündeten in Beſitz genommene, zu den Kurilen gehörige Jnſel
Urup iſt eins der ſüdlichſten Eilande dieſer Gruppe es iſt etwa 60
engl. Meilen lang, hat einen großen Binnenſee, und ſeine Bewohner
treiben Handel mit Pelzwerk.

Frankreich.
Paris, d. 6. Decbr. Man behauptet heüte, der Kaiſer und
Lord Palmerſton ſeien völlig über die anzunehmenden Friedens Be
dingungen übereingekommen. Doch ſchweigt man über die wichtigeren
Fragen, ob Oeſterreich dieſe Bedingungen zu den ſeinigen gemacht
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nd ob ine Ausſicht horhanden daß Rußland v ſelben beitreten
werde. Das Kouvre hat die eiſten Erophäen n Sebaſtopol in
ſein Muſeum aufgenommen, nämlich zwei Sphynxe aus weißem Mar
mor im großartigſten Style die man einſtweilen im Saale der aſſyriſchen Alterthümer aufge eilt hat. Bis zum 1. Januar bleiben die
34 Muſeen des Louvre dem Publikum geöffnet, wie zur Zeit der
Ausſtellung Der König von Sardinien traf heute Morgens in
SBoulogne in. Der Kaiſer reiſte heute um 3 Uhr nach Compiegne
ab, um ſeinen königlichen Gaſt zu empfangen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Dec. Ueber die heftigen Angriffe, welche das

öſterreichiſche Konkordat ziemlich allgemein von der Preſſe erfahren
hat, hatte ſich Kardinal Wiſeman in ſeinem neulichen Vortrage zur
Vertheidigung des Konkordats mit beſonderer Bitterkeit ausgelaſſen.
Die „Times“ bleibt ihm hierauf die Antwort nicht ſchuldig. Was
den Kardinal beſonders ärgerte, war die Schnelligkeit, mit der die
Preſſe über das Konkordat herfiel. „Obgleich zwei Jahre, ſagte er,
zur Entwerfung und Ausarbeitung deſſelben gebraucht wurden, ſo war
es noch nicht zwei Stunden in den Händen eines Zeitungs-Redak
teurs, als dieſer, dem der Gegenſtand noch ganz neu war, mit raſcher
Feder einen zornigen Artikel ſchrieb und das ganze Ding in Stücke
ſchlug. Die „Times““ entgegnet hierauf

„Freilich war das Konkordat fur uns eine neue Sache, neu für das unglück
liche Heſterreich, neu für Frankreich! Die frühern Herrſcher dieſer Länder hatten
ihre beſten Kräfte im Kampfe gegen die monſtröſen Beſtimmungen die daſſelbe
enthält verſchwendet. Wir und unſere Väter in England ſind mit ihnen von den
Zeiten des Thomas a Becquet bis auf die unſrigen bekannt. Obgleich wir Gott
ſei Dank von einer Jnquiſition, wie ſie das öſterreichiſche Konkordat einführt, hier
zu Lande keine Vorſtellung haben ſo wiſſen wir doch, daß vor grade 300 Jahren,
unter einer ganz ähnlichen Jurisdiktion, Märtyrer in etwa 10 Minuten Entfer-
nung von der Stelle, wo wir dieſe Zeilen ſchreiben verbrannt wurden. Wenn
wir wiſſen wollen wie ſehr die Büchereenſur das Licht des menſchlichen Geiſtes
auszulöſchen vermag ſo brauchen wir nur auf Spanien Italien, vor Allem nach
Rom zu blicken. Es iſt in der That nicht eine einzige Beſtimmung im Konkordat,
welche nicht die Aufmerkſamkeit Europa's ſeit vielen Jahrhunderten intenſiv be
ſchäftigt hat. Nicht blos in fremden Ländern, ſondern in den öſterreichiſchen
Provinzen viel mehr als in fremden Ländern iſt die Aufregung gegen dieſes Fa
brikat ſehr groß. Jn Böhmen das wegen ſeiner religiöſen Kämpfe ſo berühmt
war zu einer Zeit, wo das übrige Europa vor dem Papſt ſich beugte, iſt die
Stimme der freien Diskuſſion nie zum Schweigen gebracht das Licht der Ver
nunft nie gelöſcht worden. In den Erzherzogthümern iſt alle Achtung für die Jn
haber jener üppigen Klöſter verloren gegangen die längs der Donau zerſtreut
ſind. Das Landvolk erzählt ſeltſame Dinge von dem Treiben dieſer heiligen Män
ner. Was Europa ſollte die Folgen der in dieſem Konkordat enthalrenen Be
ſtimmungen nicht kennen Auf der ſpaniſchen Halbinſel ſehen wir das Reſultat
vor uns. Hören wir, was Prescott in ſeinem jüngſt erſchienenen Leben Phi-
lipps U. darüber ſagt „„„Spanien konnte ſich jetzt rühmen daß der Schandfleck
der Ketzerei nicht länger den Saum ſeines Gewandes beflecke. Aber um welchen
Preis war dies erkauft! Nicht blos durch das Opfer des Lebens und Vermögens
einiger Tauſend der damaligen Generation ſondern durch die für immer über das
Land verhaängten Folgen. Verhüllt von dem finſtern Fittig der Jnquiſttion, war
Spanien von dem Lichte ausgeſchloſſen welches im 16. Jahrhundert über das
übrige Europa hereinbrach und die Nationen zu Fortſchritten in jedem Zweige des
Wiſſens anſpornte. Der Geiſt des Volkes war erdrückt unter dem böſen Einfluſſe
eines Auges, das nie ſchlummerte, eines ungeſehenen Armes, der immer züm
Schlagen erhoben war. Wie konnte Freiheit des Denkens da ſein, wo keine Frei
heit der Aeußerung war oder Freiheit der Aeußerung da, wo es eben ſo gefähr
lich war zu wenig als zu viel zu ſagen 2 Freiheit kann nicht mit Furcht zuſam
mengehen.“““ Statt Spanien leſe man Oeſterreich und wende dieſe Stelle auf die
Zukunft ſtatt auf die Vergangenheit an und ſie kann von einem öſterreichiſchen
Unterthanen der Gegenwart als Warnung geleſen werden. Der ſchlaue Kardinäl
mag ſicher ſein daß es nicht an Kenntniß fehlt, wenn wir über ſein Konkordat
urtheilen. Wo nur drei Leute ſind zwei davon Laien und der Dritte ein römi
ſcher Prieſter wird die Natur eines ſolchen Dokuments vollſtändig verſtanden.“

London, de 5. Der. Es ſcheint als ſähe ſich Lord Pal
merſton nicht mehr ſo ganz ſicher in ſeiner Stellung und als herr
ſche nicht mehr die Einigkeit im Cabinete, welche jedenfalls zu einem
großen Entſchluſſe Noth thut. Jm Weſtend iſt nämlich das Gerücht
verbreitet, das auch Glauben findet daß Lord Palmerſton ſich zum
Rücktritt entſchloſſen hätte, ohne an die Wähler zu appelliren. Der
„Advertiſer“, welcher in Beziehungen zu Lord Palmerſton ſteht, greift
in der leidenſchaftlichſten Weiſe die Ariſtokratie an, welche durch ihre
Hofintriguen die Stellung des populären Premier zu untergraben
ſuche. „Reſignation, ſagt dies Blatt iſt der einzige ehrenhafte Aus
weg, der dem edlen Lord offen ſteht, denn nicht mit einem feindlichen
Unterhauſe, ſondern mit einem ihm abholden Cabinete hat er zu käm
pfen. Möge er nur ohne Weiteres ausſcheiden und wir werden bald
ſehen, wer mächtiger iſt das Land oder der Hof im Verein mit
der Majorität der jetzigen Miniſter.“

London, d. 6. Dec. Heute überreichte der Prinz Albert der
deutſchen Legion die Fahnen. Die Königin hielt geſtern Nachmit
tags um 3 ühr im Schloſſe von Windſor ein Capitel des Hoſenband
Ordens, um ihren Gaſt und Bundesgenoſſen, den König von Sar
dinien, in den Kreis der Ordens- Mitglieder aufzunehmen. Die Rit-
ter des Ordens erſchienen in ihrer Ordenstracht.

Türkei.
Wie der „Jndep. belge“ aus Konſtantinopel vom 22. Nov.

geſchrieben wird, hatte das türkiſche Cabinet dem diplomatiſchen Ver
kreter Oeſterreichs gegenüber ſich ſehr mißbilligend über die Verhaf
tung des Oeſerteurs Türr ausgeſprochen betrachte dieſe
Maßregel als einen Eingriff in die Souveränetätsrechte des Sultans,
da Deſterreich, obgleich ſeine Truppen die Honaufürſtenthümer occu
piren, durchaus nicht das Recht habe, die Polizeigewalt auf türkiſchem
Gebiete auszuüben, eine wie ſchlechte Perſönlichkeit Türr auch ſein
möge. Dieſer Satz wird öſterreichiſcher Seits bekämpft und der Streit
wird von beiden Seiten mit großer Wärme geführt.



e kg unntmach ungen.
Auction.

Dienstag d. 141. d. M. Nachmittag 1 Uhr
ſoll ein Theil des Nachlaſſes der Frau Poſt
halter Sontag geb. von Wedell, Leip
zigerſtraße Nr. 95, fein gearbeitetes und

ut gehaltenes mahagoni und birken
obiliar, als: 1 ſchöne Stutzuhr (3 Wochen),

Sophas Spiegel, Rohr, Polſter und Groß
ſtühlen, Bettſtellen, Sopha, Runde, Auszieh
Waſch und Küchentiſche, Kleider Waäſch
Vorraths und Küchenſchränke, 1 gr. Bettkiſte,
Hausgeräthe, Porzellain, feine Gardienen, Leib,
Tiſch u. Bettwäſche, gute Federbetten, Frauen
Garderobe u. dgl. m. meiſtbietend verſteigert
werden.

Brandt, Auct.-Commiſ. u. ger. Taxat.

100 Merzſchafe,
6 Ochſen

verkauft Rittergut Benkendorf b. Holleben.

Auction.
Montag den 10. Decbr. er. u. folg.

Tage Vormittags von 9 u. Nachmittags von
2 Ühr ab ſoll großer Berlin Nr.
hier der Nachlaß des verſtorbenen Auctio
nator Mü er beſtehend aus: div. Men
bles, Haus u. Küchengeräthe, Hand
werkszeuge, Kleidungsſtücken, Bet-
ten c. c. öffentlich meiſtbietend gegen ſofor
tige Baarzahlung verſteigert werden. Dieje
nigen, welche dem Verſtorbenen früher Ge
genſtände zur Verſteigerung übergaben,
bis jetzt aber weder den daraus gewonnenen
Erlös, noch die Gegenſtände ſelbſt zurück em
pfangen haben werden hiermit aufgefor-
dert, ihre Anſprüche ſofort, ſpäteſtens
bis zum 7. Decbr. er. bei dem Herrn Bür
germeiſter Rummel geltend zu machen.

Halle, den 30. November 1855.
Carl Paetzoldt.

Dit Huchhandlung

Iermann, Berner
am Markt Nr. A

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von
u Geſchenken ſich eignender Bücher

für jedes Alter und jeden Stand.

Ausländiſches Papiergeld nehmen wir nur
zum Tagescours in Zahlung an.

Naumburg, im Decbr. 1855.
Niedel S Comp.
Ferdinand Stemsky.

Eine geſunde Amme kann nachgewieſen wer
den ſowie eine Perſon in geſetzten Jahren
wünſcht eine Stelle als Kindermuhme oder bei
einem einzelnen Herrn durch Wittwe Lange,
großer Sandberg Nr. 3.

kann als ſichere Hülfe Jedermann das Br. Whitesehe Augenwasser von Traugott
Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen, welches bei allen Formen von Augenkrankheiten ſicher,
kräftig und ſchnell wirkt, angerathen werden. Es iſt mit Fürſtl. Privilegium beliehen und
koſtet nebſt Gebrauchsanweiſung unter Franco Einſendung oder Poſtnachnahme blos 10 à Flacon

Altenfeld in Thüringen.

Augenkranken
und iſt nur ächt zu beziehen von Traugott Ehrhardt in

Beſtellungen übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Die Kauhnt'sche Buchhamcltumng V. Graekenhan) m Bisleben
empfiehlt zu W eihnachtsgeschenkenZweigen der Literatur, insbesondere von Jugenäschräften und Bülderbüchern zu allen Preisen;
ten Zeichenvorlegeblättern und Atlanten;
Zeichenmaterialien, Reisszeugen, Zirkeln,

Auch hält sie ihre stets durch
bestens empfohlen. Die Kuhnt'sche

sowie auch von allen Sorten Schreib-,
Reissfedern, Reissschienen, Zeichenfedern,

das Neueste vervollständigte Leihbibliothel und ihren Journal-Lesezirkel
Buchhandlung (E. Gracfenhan) in Eisleben.

ihr reichhaltiges Lager von gebundenen und ungebündenen Büchern aus allen
von Schulvorschrit-

Brief und Zeichenpapieren, Schreib und
Maussstäben und Thermometern etc.

Eine neue Sendung fertiger Mäntel, ſowie Mäntelſtoffe
erhielt wieder L. Guumndermmanmn,

Schweerſtraße.

Gewirkte Umſchlagetücher,
in allen Größen bei

Doppel-Shawls u. Deckentücher
I. Gumm der a mmSchmeerſtraße.

Die wollenen Kleider zu 2
Ausländiſches Papiergeld wird ohne Verluſt angenommen.

L. Geummcde rm
l Schmeerſtraße.

gez. u. lith.

emp

engJteindrucherei
Pie

Hermann Ferner am Markt Ur. 4.
und Fihographie von L.ounts

on Halle,
von Frank,

ſchwarz auf Tondruck 1.4 colorirt 2.
fiehlt

in Male a/8., Leipzigerſtraße Nr. 103, im goldenen Löwen,
empfiehlt ihr neu eröffnetes Geſchäft in allen Manieren von Schriften und Zeichnungen einem
geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum.

Thlr. ſind wieder angekommen.

Hamburger Pressh
Ich empf. davon vom 15. Decbr. ab

täglich frische Waare und halte die-
ſelbe bestens empfohlen.
Fr. Müätreuter, RathhausgasseNr. 13

im Barth'schen Hause.

Magdeburger Bahnhof.
Heute, Sonntag Nachmittags 3 UhrConcert. F. Dittmann Muſikd.

Weintraube.
Dienstag den 11. Decbr. XI. Abonne

ments- Concert. Zur Aufführung kommt
Sinfonie (Gmoll) von Mozart.

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

8000, 5000, 4000, 3000, 2500, 1500, 1000,
800, 500, 400 und 200 Thaler ſind auszulei
hen durch den Sekretair Kleiſt, Schmeer
ſtraße Nr. 16.

Soirée musicaleMontag Abends 7 Uhr bei Hummelmann.

Alle Sorten moderner Winterhüte von
bis 5 empfehle ich ergebenſt.

Thereſe Bungenſtab in Löbejün

Auction.
Montag den 10. d. Mts. u. folg

Tage Fortſetzung der Auction von
Berliner Porzellan.

Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Stelle Geſuch.
Ein unverheiratheter Hofemeiſter,

Gütern geweſen iſt und die Ackerwirthſchaft in
allen Sranchen betrieben hat, ſucht ſofort oder
zu Weihnachten eine gute Stelle. Das Nähere
zu erfragen beim Büchſenmacher Schröder,
große Klausſtraße Nr. 18.

rich Austern(rostfrei). M. ander bei
l. Gioläschmidt.

Holzauktion.
Jn dem zum Rittergute Ermlitz gehörigen

Holze, der Schenk- und Schäferfleck genannt,
unmittelbar an der zweiten Brücke bei Ermlitz
gelegen, ſollen
Freitag den IA. Decbr. dieſ. Jahres

von früh 9 Uhr an eirca 110 Stück Bäume
der auf auf dem Stamme, als Eichen, worunter meh

rere ſehr ſtarke, ſowie Rüſtern, Erlen und Lin
den, einige Stockklaftern, Abraumhaufen und
eichene Beſchlagſpähne, desgleichen auch eine
Partie Unterholz, an den Meiſtbietenden öf
fentlich verſteigert werden.

Die nähern Bedingungen werden vor der
Auction an Ort und Stelle bekannt gemacht.

Rittergut Ermlitz, am 1. Decbr. 1855.
Krämer,

Holzaufſeher.

Heute Sonntag friſche Pfannkuchen.
Preßlers Berg.

Gut gearbeitete Reißzeuge empfiehlt
E. Trothe, Schmeerſtraße Nr. 23.

Optiſche Spielwaaren, Kuckkaſten u. dergl.

Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.
Stadt Cheater in Halle.

Sonntag den 9. December:
Auf allgemeines Verlangen

Der Geizhals als Verſchwender,
Hriginalpoſſe mit Geſang in 3 Akten.

Montag den 10. December:

Norma,große Oper in 2 Akten von Bellini.
Julius Wunderlich.



Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehlen wir einem geehrten hieſi
n und auswärtigen Publikum unſer auf das Neichhaltigſte aſſortirte
uch, Seiden- und Modewaaren-Lager, welches wie

der m durch viele Neuheiten vervollſtändigt worden.
Damen u. Kinder Mäntel in größter, eleganter Aus

wahl, worunter wir beſonders ſehr preiswürdige, zu Weihnachtsge
ſchenken ſich eignende, hervorheben, empfehlen

Gebr. Gurmeceruneamn un
Leipzigerſtraße.

Gr. Rügenw. Präſent Gänſebrüſte von 2440 Sgr.
r. St., im Gewicht von 2—4 empfing ein ſehr bedeutendes Quantum, offerire

bei Partieen billiger. Juljus Riflert.
Concert in Eisleben.

Das I. Abonnement Concert, in welchem eine Ouverture von Mendelsſohn, eine Sym-
phonie von Beethoven, Geſänge von Fräulein Auguſte Koch aus Leipzig ſowie das Concert
ftück von C. M. von Weber und eine große Polonaiſe von Chopin für das Pianoforte durch
den Unterzeichneten zum Vortrag kommen ſollen, findet

Montag den 10. d. Mts. Abends 7 Uhr
im Saale des Mansfelder Hofes hierſelbſt

ſtatt. Dies den geehrten Herren Subſcribenten zur Nachricht.
Eisleben, den 6. Dec. 1855. Franz Rein,Organiſt u. Muſiklehrer am königl. SchullehrerSeminar.

e
ädeutscher, englischer und amerikanischer Construction,

Von ausserördentlich gchönem, gevangyollem Tone und vorzüglichem
Angchlag, empfehlen unter Garantie zu lesten und billigen Preisen

Steingräber e Comp.
Barfüsserstrasse Nr. T.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, ven 7. December.

mr F. ſBrief. Geld b Er. Kr. Gldb. 83 82Fonds Courſe. f. Brief. Geld. r 3 87 e rgruse u
re do. (Ortm. Soeſt) 2 i Serte 87 864 Freiw. Anl. los o1, Berl. Anh. Uit. A. n et.-ARnl. von 1850 4 o und B. 165 Stargard Poſen 3 vdo. von i852 a do. Prioritäts4 do. e tdo von 1864 a Berlin Hamburger 115, 114 do. II. Emiſſlon 4t e. gen Hrieritats a 102 TpüringerStaats Schuldſch. 3 85 o. do II. Em. 4, 102 do. Priortt.Obl. 42 90

Prämtenſcheine der Brl.Ptsd. Magd. 90 do. i. Serie 99 99
n e ch T do. Priorit.-Obl. 4 n 92 Wm. Anl. von j derberg) altee 100 1087, 1077, t u e o9l/, e en 163 162
e en I Serttn Steitiner n o rerSchuldverſchreib. 3 do. Priorit.Obl. aOder Deichbau B.Schw.eg alte 142. Ia. Richtamt lich.
Obligationen i do. do. neue 125 u. ausländ.Berl. Stadt Obl. lo t bin Mindener 3 170 169 Siſenb. Stamm-

do. re ehe rie. be efe do. do. II. Em. en.entket 3 97 e vo Auſſterd. Rotterd. 4 77Shrrehiſche 3 90 do. i. Emiſſion 4 897/, 899 Cdtben Bernburg a
bmerſche n i 97 Düſſeldorf Elberf. 107 Frankfurt Hananſg r AttPeſenſch u a rohe do. Prioritäts- Eracau Oberſchl.
do j3 h 2 do. Prioritäts- 5 Kiel Altona 4 CSchlefiſche. 3 l n e 200 11909 e er eVom Staat garan agdeb. -Wittenb. n Arietirte U. B. de Prioritäte- a anzu wiger a 10Weſtpreußiſche. a 88 87 Münſter Hammer 4 92 91 euſt.a2Weißenburg a 2
Rentenbrieſet Riederſchl. Märk. a 92 Mecklenburger au. Neumärt. ſ. 96 do. Prioritäto 4 98 NPordb. (Fwa es. a. 54

e a ge de Conv. Pelor. 4 93 Zarskoje Seloen do do. I Ser. a pro St. f.dein e van in t r Wat Ausl. Priorir ederſchl. 3wgb. nee

t o. it. B. 3 S terSHohleſchen n 12217 a do. Prior. U. A. 4 Fracau Oberſchl. 4 r 7
erb. do. Prior. n. 8. 82 82. 81 Nerdb. rer z0r S a ba o. Hrior. U. D. 90 90 Belg. Oblig. J. de

s d In re Lann v un4 ilh. St o. amb.Eiſend Aetten. e n a MenſchARachen Düſſeldorf. 87 86 do. Priorttäta- 100 909 n
Prioritäts 485 88 Rbeiniſhe Serie s Kaſſen e

l iſſionſ4 87 u rer Bank Actienehe a 48 do. Ssb. (257 E. rdo. Prioritäte- 4 92 91 do. (Stamm-) r. 4 114 S Ausl. Fonds.
Berg. Märkiſche do. Prior. Obl. a l Braunſchw. Bank 4 127do. Prioritäts- d do. vom Staat gar. 83 Weimarſche Bank 4 114 113

n

Waſſerſtand der Saale bei Halle
an T. Decbr. Abends am Untkerpegel 5 Fuß 4 Zoh
zu 8. Dechr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Jot.

Schöne große ital. Maro
nen à Pfd. 5Sgr., 7 Pfd.
P. 1 Thlr. in Fäſſern und ausgewo
gen billiger, offerirt

Julius Riffert.
Fr. holſt. u. engliſche Au

ſtern, ſchöne Spickaale und
ganz vorzüglich ſchönen er. Weſer-

lachs, auh fr. Kieler Sprot
ten habe wieder erhalten.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Emilie Gramm,
Albert Schlicke.

Mucrena und Neubeeſen.
Todes Anzeige.

Am Z. d. Mts. ſtarb meine gute Frau Lau-
ra, geb. Brenner. Dieſen ſchmerzlichen
Verluſt zeige ich lieben Verwandten und Freun
den hierdurch ergebenſt an und bitte um deren
ſtille Theilnahme.

Hettſtädt, den 6. December 1855.
E. Hentſchel.

Marktberichte
Magdeburg, den 7. December. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 4Koggen HaferKartsffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 43-43
Berlin den 7. December.

Weizen loco 160 138
Roggen loco 81pfd. 92 pr. 82pfd. bez. Decbr.

91 93 bez. u. Br. 92 G. Decbr. Jan. 9 le
e. u. Br. 82 G. Frühj. 90 8991 bez. u. Br. 90 G.

Gerſte, große 88-—63
Hefer loco 36 39 pr. Frühj. 80pfd. 40 41

ez.

Erbſen Koch 92 96 Futter 85 88
Rüböl loco 18 bez. u. Br. Decbr. 18 bez. u.

Br., 175/, G. VBec. Jan. 18. Br. 172 G., Jan.
Febr. 18 vez. u. G., I8 Br. Febr. März 18

Br. 18 G. April Mai 18 bez. Br. u. G.
Leinöl loco u. nahe Lief. 179, 4 Br.
Mohnöl 22——23
Hanföl loco 168 Br.
Palmöl 17

Breslau, d. 7. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60Ouart de 80 yCt. Tralles 15 6. Weizen, Weihe 75

167 gelber 65 Roggen 105Gerſte 66—-74 Hafer u
Stettin, d. 2. Decbr. Roggen 91 94 bez., Dec.

Decbr. Jan. 91 Br. Frühj. 91 bez. Spiritus Decbr.
1074 Frühjahr 10 Rübdl Decbr. 175),, April Mai
152 bez.

Hamburg, d. 6. Decbr. Weizen flau. Roggen ſtille118 119pfd. Dänemark zu 135 an etragen du e
auſt. Oel, pr. Decbr. 34 pr. Mai a.
Magdeburg, den 7 December. [3f. Brief Geh
Preuß freſwillige Anleihe

StaatoſchuldeScheine

I
Verein. Dampfſchifff. StammActien

do. dö. Prior. Actien
Magdeburg Leipziger Stamm Actien

do. do. Priorit.Actien
do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior.Actien
do. Wittenberg. Stamm-Act.
do. do. Prior. Actien

Amſterdam kurze Sicht
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht.
do. 2 Monat

Frankfurt r Sicht.

do. MonatPreuß. Friedrichsd'or

Rad

S

S

Du l

e

Eisſtand.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ausländiſch Gold à 5
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Beilage zu Nr. 288 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 9. December 1855.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. December. Das Abgeordneten Haus wurde

heute nach Mittheilung des Reſultats der ſchon in der geſtrigen Sitzung
vollzogenen Schriftführer- Wahlen als konſtituirt erklärt. Seitens
der Regierung gingen die erſt en Vorlagen zur Beſchlußfaſſung des
Hauſes ein, von denen die Einführung eines allgemeinen
Landes gewichts und die Städte und Landgemeinde-Ord-
nung für die Provinz Weſtphalen als die wichtigſten zu bezeich
nen ſind. In Betreff des dringlichen Antrages, wegen Erleichterung
des Nothſtandes der niederen Beamten gab der Finanzminiſter
eine Erklärung, nach welcher eine Vorlage im Sinne des Antrages
in Kurzem bevorſteht.

Nach der „N. Pr. 3.“ wird eine „feſte Gliederung der Rechten,“
durch Verſtändigung über ein gemeinſames „konſervatives Programm
angeſtrebt. Auch das „C. B. berichtet über den „Entwurf eines
Programms für die Rechte des Abgeordneten Hauſes,“ welcher an
geblich „in erſter Reihe eine Reviſion der Verfaſſung in ſehr ausge
dehntem Maße beabſichtigt. Aus beiden Mittheilungen geht übrigens
hervor, daß über die beſtimmtere Faſſung zwiſchen den Fraktionen
der rechten Seite, deren dem Vernehmen nach vier beſtehen, noch
konferirt wird.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das neueſte (48. Stück) des hieſigen Amts

blattes enthält u. A. zwei Bekanntmachungen der Königl. Direction
der Rentenbank für die Provinz Sachſen, betreffend die am 19. Nov.
erfolgte Vernichtung ausgelooſter Rentenbriefe der Provinz Sachſen
im Betrag von 20,508 Thlr. und ausgelooſter Eichsfeldiſcher Schuld-
verſchreibungen im Betrag von 5530 Thlr., ſowie ein Verzeichniß der
Seidenzüchter, welche Cocons an die Haspel Anſtalt des Lehrers Ehr
hardt in Prettin abgeliefert und die betreffenden Staatsprämien em
pfangen haben. Die Perſonal Chronik der Amtsblätter Nr. 47
und 48 meldet:

Jn die Stelle des verſtorbenen Rendanten Schrickell bei der Königlichen
Salinen Verwaltung zu Artern iſt der bisherige Rendant Ladebeck beim Stein
kohlenbergwerke zu Wettin, in deſſen Stelle dagegen der bisherige Canzliſt und
Aſſiſtent Camps beim Königl. Salzamte zu Schönebeck, mit dem Prädikate eines
Schichtmeiſters, und endlich in deſſen Stelle der bisherige Canzleihulfsarbeiter
Thie de zum Canzliſten und Aſſiſtenten beim Königl. Salzamte zu Schönebeck
vom December C. an mittelſt Reſeript des Miniſters für Handel Gewerbe und
öffentliche Arbeiten vom 13. November c. ernannt worden. Der bisherige Kaſ
ſendiener bei der hieſigen Jnftitutenkaſſe, Schwennigke, iſt zum Regierungs
Kanzleidiener ernannt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Delitz a. d. S. in der Diöces Lützen, iſt der bisherige Pfarrer zu Langenroda,
in der Diöces Artern, Wilhelm Ludwig Sernau, berufen und beſtätigt worden.
Patrone der dadurch vacant gewordenen Pfarrſtelle zu Langenrode find die Freiher
ren v. Werthern auf Wiehe und Donndorf. Zu der erledigten evangeliſchen Ar
chidiaconatſtelle zu Weißenfels iſt der bisherige Diaconus daſelbſt, Guſtav Adolph
Millitzer, berufen und beſtätigt worden. Patron der dadurch vacant gewordenen
Diaconatſtelle zu Weißenfels iſt der Magiſtrat daſelbſt. Die durch Emeritirung
des Or. Rienäcker erledigte erſte Predigerſtelle an der Schloß und Domkirche
zu Halle iſt dem bisherigen dritten Prediger an derſelben Kirche Superintenden
ten Neuenhaus, verliehen worden. Das Rectorat an der Stadtſchule zu
OHommitzſch, Ephorie Torgau Privat Patronats, iſt durch das Ableben des bis
herigen Jnhabers erledigt. Die Schulſtelle in Eismannsdorf, zweite Land
ephorie Halle, Königl. Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen
Inhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle zu Kirchſteitz, Ephorie eiſſen,
Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erle
digt. Die Schulſtelle in Gröben, Exhorie Liſſen, Privat Patronats, iſt durch
die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Wie aus Naumburg mitgetheilt wird, iſt der Barbier
Taubert, welcher wegen des an der unverehlichten Rothe hierſelbſt
verübten Mordes vom hieſigen Schwurgericht zum Tode verurtheilt
wurde, mit Rückſicht auf ſein jugendliches Alter zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe begnadigt worden. Der wegen Mitwiſſenſchaft an die
ſem Verbrechen zu dreijähriger Zuchthausſtrafe verurtheilte Glaſerlehr
ling Martin iſt im verfloſſenen Sommer an der Cholera geſtorben.

Für Freunde des Geſanges.
Mittheilungen von G. Nauenburg.

Jn wie weit iſt die Geſangskunſt ſchriftlich lehrbar?
Wenn man die ſchwere Kunſt des Geſanges wirklich vollſtändig

ſchriftlich lehren und erlernen könnte, ſo hätten ſicherlich alle deut
ſchen Sänger, Geſanglehrer und Componiſten dieſe Kunſt längſt ſchon
aus den zahlreichen „vollſtändigen“ und auch zum „Selbſt
unterrichte“ angeprieſenen Geſangſchulen erlernt!! Leider aber zeigt
die tägliche Erfahrung nur zu deutlich, daß die ſo oft verkündete „Voll

ändigkeit“ eine ſehr un vollſtändige daß ſie gerade herausgeſagt,
ſchlechthin ein Ding der Unmöglichkeit iſt, denn es giebt in unſerer
practiſchen Kunſt eine Menge ganz weſentliche Unterrichtsmomente, die
nur mündlich lehrbar ſind, die der Schüler nur durch Nachah
mungstalent, durch unmittelbares „Abſehen“ und „Abhören“
vom Sängerlehrer ſich aneignen kann. Nun und nimmermehr bildet die
ſchriftliche Theorie allein Geſangskünſtler; nun und nimmermehr bil
det ſie practiſche Geſang lehrer. Ein Tanzlehrer, welcher ohne ſelbſt
Tän zer zu ſein, ſeine Zöglinge durch Theorieen von Noverre c. zu
Tänzern machen wollte würde jedenfalls mit vollſtem Rechte verlacht!
er würde höchſtens Schwähzer über die Tanzkunſt, aber keine Tänzer
bilden und ſo kann ganz natürlich und ſelbſtverſtändlich auch die Ge
ſangskunſt und ſpeciell die Stimmbildungskunſt nicht ſchriftlich voll
ſtändig gelehrt und erlernt werden.

Die neuere Zeit iſt überreich an den verſchiedenſten Hilfsmitteln zur
Ausbildung der Geſangskunſt, die mehr oder weniger wiſſenſchaftlich be
gründet erſcheinen. Gegenüber dieſem Streben nach wiſſenſchaftlicher Feſt
ſtellung von Principien iſt der unabläugbare Mangel an gut gebildeten

Sängern höchſt auffällig und nicht mit Unrecht iſt ſchon oft behaup
tet worden daß jetzt die Geſangs Praxis höchſt einſeitig aus ſelbſt
fabricirten Experimentaltheorieen entnommen wird. Die prak-
tiſchen Sängerlehrer mit wiſſenſchaftlicher Bildung werden immer ſeltener
die unpractiſchen Theoretiker mit ihren oft nebeldunſtigen, bodenloſen
„Syſtemen“ werden aber den augenſcheinlichen Verfall der Geſangskunſt
nimmermehr abwenden ja ſie verwirren und vernichten jede geſunde und
natürliche Geſangsmethodik, ſie ſind der Ruin unzähliger Stimmen und
zerſtören durch unnatürlichen Gebrauch Lunge und Geſangsorgane.

Was in Jtalien und Frankreich ein Ding der Unmöglichkeit iſt, das
iſt jetzt in Deutſchland leider zur traurigen Wirklichkeit geworden dort
würde man einen bloßen „Jnſtrumentaliſten“, der nebenbei Geſang
unterricht ertheilen wollte, geradezu verhöhnen; in Deutſchland aber
glaubt jeder Spieler Geſangunterricht ertheilen zu können ohne alle
Geſang vorſtudien, ohne eigentlich einen Begriff von den Kenntniſſen
und feinen Schattirungen zu haben, die eines Sängers Werth beſtimmen,
iſt man aus einem Spieler ein Lehrer geworden, man weiß ſelbſt nicht
wie. Man will von der Kunſt leben, und ſo früh wie möglich etwas
durch Unterrichtsſtunden verdienen man ſucht einflußreiche Fürſprecher,
die oft ſelbſt ohne Kunſteinſicht dem armen Teufel auf gut Glück einige
Zöglinge überweiſen. Der neue Geſanglehrer kauft ſich nun ohne Weite
res eine ſogenannte vollſtändige Geſangſchule“!! er ſchwatzt dem
armen Geſangſpieler verwirrende Begriffe von Bruſt Kopf Falſettſtim
me, dunkler heller und gemiſchter Stimme vor; dichtet ihm widerna
türliche Stimmregiſter c. an, und trichtert ihm einige moderne Modeſa
chen ein aber nach Verlauf von einigen Monaten iſt die Stimme matt,
kraftlos, wankend, ſcharf, unangenehm der Lehrer iſt über
ſolch traurigen Erfolg verblüfft; er ſchafft ſich eine andere „vollſtän
dige Geſangſchule““ an, und experimentirt von Neuem weiter, nicht
bedenkend, daß eine practiſche Kunſt nur dann möglichſt vollſtän
dig gelehrt werden kann wenn man ſie ſelbſt practiſcherlernt und
geübt hat.

Die Ausbildung der Stimme zum ſeelenvollen Jnſtrumente und die
techniſche Ausbildung der Stimme als Jnſtrument iſt nun und nim
mermehr ſchriftlich lehrbar; die Athembildung und Athemfüh
rung, der Tonanſatz, der Tonanſchlag, die leichte und ſichere
Jntonation, die Ausgleichung der Regiſter, die Erweiterung,
Verſtärkung und Veredlung der Stimme, die Verbindung der
Töne mit und ohne Portament, die Volubilität und Coloratur
können nur durch mündlichen Unterricht von dem gelehrt werden der
ſelbſt die Ausübung des Geſanges betrieben hat und durch die ſinnig

ſten ſorgfältigſten Studien und practiſchen Kunſtgriffe im Stande iſt,
todte Theorie in lebendige Lehre zu verwandeln Die
ſchriftliche Lehre nützt überhaupt nur dem, der bereits einen practi
ſchen Geſangcurſus durchgemacht hatz das vollſtändigſte Lehr
buch ſchützt den Geſangs Autodidacten nicht vor Jrr und Fehlwegen,
und die beſten Solfeggirſtudien können bei falſcher Athemgebung und
fehlerhaftem Tonanſatze die Stimme recht ſyſtem atiſch zu Grunde
richten und vor der Zeit total verderben. Wenn eine „naturgemäß,“
ausgebildete Frauenſtimme oft bis ins 40ſte und eine Männerſtimme oft
bis ins 50 ja 60ſte Lebensjahr friſch und geſund erhalten werden
kann ſo ſtirbt eine falſch beſchülte Stimme ohne alle Ausnahme nach
ſehr kurzer Lebensdauer dahin, und ſelbſt der beſte und erfahrenſte Leh
rer wird die im Element argeſangunterrichte begangenen Fehler nicht im
mer ausgleichen und verbeſſern können. Uebrigens leb' und hoffentlich
ſterb' ich auch mit der Ueberzeugung meines verſtorbenen Freundes und
Lehrers! Bernhard Klein: „die practiſche Methodik des Geſang
unterrichts muß, wie bei jedem Kunſtunterrichte aus dem Schüler
d. h. aus deſſen künſtleriſchen An lagen und Bedürfniſſen hervorgehen.
Die ſchriftliche Theorie kann nur allgemeine Grundſätze und Regeln
geben die Jndividualbildung muß ſtets dem mündlichen Unterrichte
überlaſſen bleiben.“

Fremdenliſte.
Angeko nmene Fremde vom 7. bis 8. December.

Kronprinz Hr. Buchhdlr. Heußner a. Brüſſel. Hr. Fabrikbeſ. Heinecke a-
Luboſitz. Die Hrru. Kauft. Schmidt a. Magdeburg, Fiedler a. Leipzig, Kra
mer a. Olmütz.

Stadt Zürich Hr. Director Kühnell a. Berlin. Hr. Rentier v. Köhlberg
a. Dresden. Hr. Jnſp. Rath a. Weißenſchirmbach. Die Hrrnu, Kaufl. Land
graf u. Schultze a. Magdeburg, Wiemann a. Jſerlohn, Habermann a Berlin.

Goldner Ring: Hr. Faktor Martini u. Hr. Hüttenmſtr. Zimmermann
Rothenburg. Hr. Faktor Brumhardt a. Gröbzig. Hr. Maurermſtr. Freimuth
u. Hr. Faktor Schröder a. Cönnern. Hr. Amtm. Schmidt m. Gem- a. Queiß.
Mad. Naumann a. Thurau. Hr. Fabrik. Wierbach a. Neuberg. Hr. Ober
Reg.Rath Zinkner g. Bernburg. Die Hrrnu. Kauft. Möris a. Gronau, Cred
ner a. Stuttgart, Heymig a. Straßburg, Victor a. Dresden. Die Hrrnu.
Faktore Brumhardt a. Mukrene, Weber a. Lebendorf. Hr. Spinnereibeſitzer
Magnus a. Corvodsveuth.

Goläner Löwe: Die Hrrnu. Kaufl. Beck a. Elberfeld, Höritſch a. Libbenau,
Staude a. Magdeburg, Zeiſer a. Altenburg. Hr. Lederhdlr. Scherfe a. Hamm.
Hr. Partik. Laaß a. Wolfenbüttel. Hr. Ober PoſtSekr. Thärigen a. Braun
ſchweig. Hr. Stucl. jur. Oipon g. Jena Hr. Rent. Dathe a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Prem.-Lieut. v. Rottmann a. Berlin. Hr. Ritter
gutsbeſ. Böther a. Schieferhof. Hr. Fabrik. Deichmann a. Elberfeld. Hr.
Mühlenbeſ. Häusler a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl. Bach a. Magdeburg,
Flaſchner a. Leipzig.

Schwarzer Rär: Die Hrrn. Kaufl. Bräutigam u. Titſcher a, Oſterfeld.
Goldne Kugel Hr. Hekon. Hahn a. Altenhauſen. Hr. Privatmann Gut

a. Roſtock. Hr. Gutsbeſ. Hornemann a. Biering. Die Hrrnu. Kaufl. Lüddecke
a. Magdeburg Lange a. Berlin Schlickeiſen a. Leipzig Eisnach a. Naum
burg Böttcher a. Dresden.

Thüringer Rannnorf: Hr. Poſtmſtr. Seo a. Komitz. Die Hrrnu. Kaufl.
Paſel a. Hannover, Seidler a. Berlin, Walter a, Leipzig. Hr. Reg.Baurath
Haupt a. Merſeburg
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Sir
Nothwendiger Verkauf

veiin Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a S.

1. Abtheilung
Das den Geſchwiſtern Deichmann gehörige,
Giebichenſtein belegene und im Hypothe

enbuche von Giebichenſtein Band J. ſoll.
44 eingetragene Koſſathengut, aus Haus, Ne
bengebäuden, Hof, Garten, Scheune Stäl
len und zwei Gemeindetheilen beſtehend nach
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
in der Regiſtratut eine Treppe hoch, Zim
mer Nr. 13 einzuſehenden Taxe, abge
ſchätzt auf

4306 12 6
ſoll

am 8. Januar 1856 Vormittags 14 Uhr
an vrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Balcke meiſt
bietend verkauft werden.

Bekanntmachung.
Die im Licitations Termine am 24. Octo

ver er. abgegebenen Gebote auf die nachgenann
te pro 1856 erforderlichen Conſumtibilien etc.
hieſiger Königlichen Strafanſtalt ſind von der
Königlichen Regierung zu Merſeburg als an
nehmbar nicht befunden worden und ſollen
deshalb circa:
480 Gerſtenmehl, 225 ord. Graupen,
210 ungeſottene Ha 22 mittel do.

fergrütze, 100 Hirſe,500 Scheffel Erbſen 14 Weizengries,
360 Linſen, 220 -Graupenſtückchen,
360 Bohnen, 60 Wispel Kartoffeln,
anderweit am Sonnabend den

15. December er. Vormittags 10 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedingungen werden in dem Termine
bekannt gemacht können aber auch ſchon vor
her täglich von 8-— 12 Uhr in dem Geſchäfts
lokale der Anſtalt eingeſehen werden.

Rachgebote werden nicht angendömmen.
Halle, den 1. December 1855.

Der Director der Königlichen Straf- Anſtalt
v. Rohr.

Bekanntmachung.
Von dem unterzeichneten Stadtgerichte ſol

len in dem, in der Zeitzer Straße hier sub
No. 11 gelegenen s

den 19. December I8555
und folgende Tage Vormittags von 9 bis 11
Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ein
DeſtillirApparat nebſt Zubehör, ein feuerfeſter
Geldſchrank, HandlungsUtenſilien, Fäſſer und
andere zu Betreibung eines Spiritusgeſchäfts
erforderliche Gegenſtände gegen baare Zahlung
in Courant öffentlich verſteigert werden und
es wird ſolches, ingleichen, daß ein Verzeichniß
auf dem hieſigen Rathhausſaale aushängt, hier
durch bekannt gemacht.

Leipzig, den 26. Nov. 1855.
Das Stadtgeg zu Leipzig.

eche.

Bekanntmachung.
Die dem Johann Zacharias Pfeifer

und deſſen Ehefrau hier gehörige Ziegelei mit
einem neuerbauten Wohnhauſe Nebengebäu
den, Garten und dem ZiegeleiJnventar ſoll

den 24. December d. J. früh 10 Uhr
im Lokale des unterzeichneten Juſtizamtes an
den Meiſtbietenden verkauft, im Falle aber ein
annehmliches Gebot nicht erfolgt verpachtet
werden, was Kauf und Pachtluſtigen hier
durch bekannt gemacht wird.

Aulſtädt, den 12. Nov. 1855.
Großherzogl. San Juſtiz-Amt.

ru g.

Holz- Auction
Montag den 17. December früh 11 Uhr

in Witzſchersdorfer bei Döbkau gelegenen
Es kommen hierbei mehrere Eichen,

an c. von beträchtlicher Länge und Stärke
mit vor.

Saugferkel, 5 Wochen alt, verkauft das
Rittergut Beeſen.

anunntmachung
Die

k.

feinſten Engliſchen und Franzöſiſchen Kämme
einpfiehlt in neueſter Fagon

G. oese am Markt.
Staubkämme von Büffelhorn, Elfenbein und Schildkrot,
Friſirkämme von Büffelhorn, Schildkrot und Kautſchouk,
Scheitelkämme von Büffelhorn und Elfenbein,
Seitenkämme von Büffelhorn und Schildkrot,
Taſchenkämme von Büffelhorn und Elfenbein,
Vartkämme von Büffelhorn,
Nunde Kinderkämme von Kautſchouk, JKauz und Einſteckkämme von Büffelhorn und Schildkrot,
Schuh Anzieher von Horn und Elfenbein.

Feine, mittlere und ordinaire Blech Schippen mit Borſtwiſch und
dener Façon, ſind ſehr praktiſch an Oefen zu reinigen, bei

Borſtbeſen in verſchie
Gl. Woese.

Reiſe Neceſſaire, auch echt Engliſche Raſirmeſſer und Scheeren bei
G. Voese.

Theeſiebe bei G. Woese.
Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.

Die von mir ſelbſt gefertigten und in jeder Familie mit wahrem Beifall aufgenommenen
Bruſtbonbons, welche von den Herren Dr.
Köhler in Berlin und von vielen Kranken mi
den der Lungen u. ſ. w. angewendet wurden,

Kärnbach und Königl. Preuß. Sanitätsrath Dr.
t entſchiedenem Erfolg gegen catharrhaliſche Lei
und wovon der verſiegelte t Beutel 3

koſtet, ſind außer bei mir in hieſiger Stadt noch zu haben bei
Herrn Herm. Vaentſch, Steinweg und Tanbengaſſenecke.

Nächſtehende Herren bekamen ebenfalls friſche
C. F. Straube in 3örbig, L. Trautmannben, H. G. John in Heldrungen,

in Nebra, Wicht in Tilleda am Kyffhäuſer,
E. B. Kummer in Brehna,germeiſter Vater in Buttelſtädt,

Bitterfeld, C. Teichmann in Merſeburg,
Weißenfels und C. Apel in Schafſtädt.

A. Krantz.

Zuſendung: A. Bertram in Alsle

C. Günther jun. in Apolda, Bür
G. Putſch in

A. Hadlich und V. Ehrlich in

Mittelſtraße Nr. 4.

Die Wäſch- und Stickerei Handlung
Hrüderſtraße Ur. 6.2 ſtraß O.
hält für die bevorſtehende Feſtzeit ein ganz beſonders reich

von

nun
Brüderſtraße Ur. 6.

aſſortirtes Lager jeder Gattung von

Herren und Damen -Wäſche,
ſowie aller Arten Stickereien und des Geſchmackvollſten für Morgentoilette.

Zu den bevorſtehenden Feſtbäckereien empfehle:
beſte bairiſche Schmelzbutter,
große neue Roſinen und Corinthen,
Mandeln, Eitronat und Gewürze

zu den billigſten Preiſen. Robert Barth.
Klausthorſtraße Nr. 8 und 17.

Alte abgelagerte Cigarren bei billigen Preiſen in beſter Auswahl bei
Robert Rarth. Klausthorſtr. Nr. 8 und 17.

Merſeburg.
Ein fettes Schwein und fetter

Ochſe ſtehen zum Verkauf in Bee

ſen a E. Bunge.Stickereien zu feinen Galanterie u.
Lederarbeiten werden gut und ſauber ver
arbeitet Schulberg Nr. 1 von

G. Janeck, Buchbindermeiſter.

Weihnachtskataloge
werden gratis ausgegeben in der Buchhand-

lung von Rer mann Ferner
am Markt Nr. A.

Stickſcheerchen, engl. Raſirmeſſerund Streichriemen in deſter Güte und
mannichfaltigſter Auswahl empfiehlt

I. MelIwig.
Wegen Mangel an Raum ſoll auf der Schule

zu Großkugel ein noch in gutem Stande be
ſindliches vierſtimmiges Poſitiv ſehr billig
verkauft werden.
Eine Frau, welche in der Hauswirthſchaft

nicht unerfahren iſt, findet als Kinderfrau ſo
fort gutes Unterkommen.

Nähere Auskunft darüber wird Herr Kauf
mann Hampke zu ertheilen die Güte haben.

14 Stück fette Kühe ſtehen wiederum auf
dem Rittergute Branderoda bei Mücheln
zum Verkauf.

Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch
durch die Buchhandlung von Wyr. Stollberg (ſonſt L.

d auch zu beziehen
Garcke) in

1000 unmündige Kinder Gelder ſind
zum 1. April 1856 gegen pupillariſche Sicher
heit auszuleihen und ſobald keiner Kündigung
unterworfen. Näheres Neumarkt Nr. 4 beim
Bäckermeiſter Koch.

Gefunden iſt ein Herrenmuff der ſich legi
timirende Eigenthümer kann ihn abholen auf
der Windmühle zu Dornitz.

Ein Wohnhaus in ſehr gutem Zuſtande, mit
der dazu gehörigen Fährgerechtigkeit über die
Saale, mit oder ohne Gaſtwirthſchaft, ſoll ver
änderungshalber verkauft werden. Die Hälfte
der Kaufſumme kann auf Verlangen daran
ſtehen bleiben.

Wo? iſt zu erfragen bei
Cloſchwitz.

Tiſchweinevon anerkannt preiswertber Quali
tät, 18 Bout. 4 Thlr. 25 Bout.
8 Thlr., 50 Bout. 15 Thlr.

G. Nette.

empfiehlt e d.Leipzigerſtr. Nr. II.

Bruchbänder ewpſiehlt
W. MellwigBarfüßerſtr. Nr. 9.



Bekanntmachung.
Vom 10. an bis Ende des lau

h ffenden Monats werden bei allen
S Einnahmeſtellen unſerer Eiſenbahn

mit Ausnahme der Station Herleshauſen,
wo auch Kurfürſtlich Heſſiſche Kaſſen Anwei
ſungen angenommen werden nur

Königlich Preußiſche,
Königlich Sächſiſche,
Großherzoglich Sachſen Weimarſche und
Herzoglich Sachſen Gothaiſche

Kaſſen Anweiſungen unter 10 und darüber
angenommen. Jn Betreff der Appoints von
10 und darüber wird nichts geändert.

Erfurt, den 5. Decbr. 1855.
Die Direction ß

der Thuringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.

Verkauf.
Ver änderungshalber ſoll das Lüttich ſche

Wohnhaus zu Beuchlitz bei Halle mit Stal
lung, Scheune, Garten Gemeinderecht und
zwei Morgen Feld aus freier Hand verkauft
werden. Der Garten liegt an der Saale und
eignet ſich für einen Schifffahrttreibenden vor
züglich. Näheres beim Juſtizrath Wilke zu
Halle oder dem Beſitzer ſelbſt.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg iſt
erſchienen und bei U. erner, Markt
Nr. 4 zu haben

Vivat!
Hoch ſoll er leben!

oder 4So ſollt Jhr Toaſte ausbringen!
Ein unentbehrlicher Rathgeber

bei allen nur erdenklichen Gelegenheiten in Ge
ſellſchaften, bei Geburtstagen, Kind
taufen, Polterabenden, Hochzeiten,

Jubiläen und ſonſtigen Feſten.
Herausgegeben von Franz Morgenſtern.

S Eleg. broch. Preis: 7

empfiehlt W. Nortzel.
Eine Sendung der ſchönſten und modernſten

franzöſiſchen Ballkränze und Auf
ſätze, ſo wie Hutblumen, erhielt ſo
eben und empfiehlt dieſelben zu ſoliden Preiſen

W. W. Nortzel, Schmeerſtr.
Eine Auswahl ange kleidete Pup-

pen zum Aus und Anziehen, ſowie Na
tivnalTrachten und andere verſchie
dene Anzüge im Dutzend und einzeln empfiehlt

W. W. Nortzel., Schmeerſtr.
Wir empfingen wieder neue Zuſendung von

dem bekannten Sanitäts Franzbrannt
wein und werden nun fortwährend Lager hal
ten, um ſelbſt auswärtige Beſtellungen ſofort
ausführen zu können. Gebrauchsanweiſungen
ſind bei uns ſowie in allen hieſigen Buchhand
lungen zu haben. Ebert Comp.

KinderMäntelchen von verſchiedenen Waa
ren, von 1 bis 2 das Stück; dito
Jacken von 10 bis 20 große Jacken pro
1 das Stück. Zu dieſen ſoliden Preiſen
wird nicht ſogenannte Laden Arbeit, ſondern
alles ſolideſt genäht; ſeidene und AngoraJacken,
wie auch Mäntel werden auf Beſtellung ge
fertigt vom Damenkleiderverfertiger

J. Schmuhl, Thalgaſſe Nr. I.

Unterzeichneter beehrt ſich einem hochverehrten Publikum ergebenſt anzu
zeigen, daß er hierſelbſt eingetroffen iſt, und einige Curſe, nach der neueſten
ſwethode, in Schön und Schnellſchreiben
öffnen beabſichtigt. Derſelbe unterrichtete bereits nach dieſer bisher unübertrof
fenen Methode in den größten Städten Deutſchlands mit außerordentlichen Er
folgen. Er garantirt einem jeden Schlechtſchreibenden, ohne Unterſchied des

Alters, nach nur 8 Lectionen eine ſchöne, geläufige und bleibende Handſchrift. Dieſer
Unterricht iſt namentlich Allen zu empfehlen die ihre Handſchrift vernachläſſigt und verdorben
haben. Reſultate, ſowohl von Herren als Damen, liegen in ſeinem Atelier den reſp. Un
terrichtnehmenden zur gef. Anſicht vor.

Zu ſprechen täglich von 9 1 und 2-4 Uhr.
Honorar für einen Curſus nur A. A. Vietor, Calli und Tachygraph.

Markt Nr. 8, I. Etage.

AIiZza rin Tinte a VI. 4 u. S Sgr.
Diese neue Tinte hat sich in kurzer Zeit als die beste aller Tinten bewährt sie

schimmelt nie, verwandelt sich ins tiefste Schwarz, setzt sich nie ab und fliesst leicht
aus der Feder.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. z W. A. Wering in Male a/S.
Etwas Neues als Weihnachtsgeſchenk!

Das iſchmädchen T als allerliehſter

ind Stubenzierde,Ofen Thermometer

6 Stück 2 Whlyr.
S

Preis 20 Ngr.Zu haben G in der
Schilbuchhamcdllunmng in eiprig

Weihnachts- Anzeige.
Aus dem Verlage von Hugo Scheube in Gotha werden nachſtehende, durch alle Buch

handlungen zu beziehende Werke als werthvolle Feſtgeſchenke empfohlen, in IIalIIG vor
räthig in der Pſeſſerschen Buchhandlung:

Roßmäßler, E. A., Profeſſor: Die vier Jahreszeiten. Mit 4 Charakter
land ſchaften in Tondrruck nach Zeichnungen von H. von Kittlitz und 95
Jlluſtrationen in Holzſchnitt und Typen-Naturſelbſtdruck von Eduard
Kretzſchmar.

3 Thlr. 10 Ngr.Gr. 8. Jn engliſchem Einband.

Groth, Klaus: Quickborn. Jn hochdeutſcher Bearbeitung von J. 3.
Jn eleg. Miniatur Ausgabe geheftet 1 Thlr.
Reich gebunden mit Goldſchnitt 1 Thlr. 10 Ngr.

Das plattdeutſche Driginal iſt überall bekannt. Die Uebertragung ſeiner würdig
durchaus poetiſch.

Ring, Max: Verirrt und Erlöſt. Roman in 2 Bänden.
3 Thlr. 10 Ngr.

Von den beſten Zeitſchriften, Allg. Ztg., den Berliner Zeitungen NovellenZtg.,
Jahreszeiten 2c., als ein ganz vorzüglicher Roman anerkannt.

e

Eleg. geheftet.

Jn demſelben Verlage ſind ferner erſchienen
Buſch, F. B., Vicepräſident des G. Sächſ. u. Fürſtl. Schwarzburg' ſchen

Appellationsgerichtes zu Eiſenach Die Honigbiene. Eine Darſtellung
ihrer Naturgeſchichte in Briefen.

Gr. 8. geheftet 1 Thlr. 10 Ngr.
Von höchſtem Intereſſe für Bienenzüchter, wie für jeden Naturfreund.

Jouve, Eugen: Nach dem Orient! Reiſe im Gefolge der alliirten Ar
meen nach der Türkei, Walachei und Krim. Aus dem Franzöſiſchen von G.
F. von JenſſenTuſch.

Zwei Bände à 2 Lieferungen. Preis jeder Lfrg. 18 Ngr.
Ausgezeichnet durch Friſche Freimuth und eine Fülle neuer Beobachtungen.

Seyffarth, Woldemar: Wahrnehmungen in Paris.
S. Eleg. geheftet. 1 Thlr. 10 Ngr.Von der Kritik einſtimmig als eine der vorzüglich ſten Erſcheinungen auf dem Ge

biete touriſtiſcher Literatur begrüßt.

Rüston, W. (Heerwesen uncd) Kriegführung O. Julius Cae-
sars. Mit dem Portrait Caesars nach einer antiken Büste im K.
Museum zu Berlin und drei lithographischen Tafeln.

Gr. 8. Eleg. geheftet. 1 Thlr.
Gleichzeitig für Militairs, wie für Philologen.

Es haben viele Familien und Werkſtätten
ſtets hinreichend und gut zu kaufen ſein werde
ſtehenden

Zur Erleuchtungsfrage!
Photegene Lampen angeſchafft, in der Vorausſetzung, daß dieſer wohlfeile Erleuchtungsſtoff

bei dem geſteigerten Bedarf hat ſich das nicht beſtätigt, die zwei bis jetzt in Deutſchland be
Fabriken können kaum den zehnten Theil des Bedarfs liefern.

Raffinirtes Rüböl, trotz ſeines hohen Preiſes bleibt ſonach immer noch der beſte und auch wohlfeilſte Stoff für den Conſum, denn
es koſtet eine Stunde Brennzeit in einer zweckmäßig eingerichteten ModerateurLampe, die immer ganz kaltes Oel verbrennt, 53 Pfen
nige, das haben wir genau ermittelt und können Bürgſchaft dafür ſtellen.

Photegene Nr. 2
kommt, das für unſere alte,

für beſonders conſtruirte Lampen iſt immer zu haben dagegen beſtes Nr. I nur in kleinen Sendungen an
dauernde Kundſchaft und den Handwerksmann reſervirt werden muß. Des übeln, ſtarken Geruchs wegen kön

nen wir Photegene im. Einzelnen nur Nachmittags von I bis 3 Uhr ausmeſſen und verkaufen Oel, Gasäther und Camphine iſt
immer zu haben.

Halle, im Decbr. 1855. W. Vürstenberg Sohn.



Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle ich ſehr ſchöne wollene Kleiderſtoffe, das Kleid von

1 Thlr. 20 Sgr. bis 2 Thlr. D. Kurzweg, Leipzigerſtraße Nr. 6.
Im Verlage von Wilh. Jowien iſt ſoeben erſchienen und in G. C. Mnapp's

Sort. BRuchh. (Schroedel Simon) in IIaIIG zu haben

Tanz-Album für 1856.
Siebenter Jahrgang

Perlen -Polonaiſe von J. H. Doppler.
J'y penſeRedowa von V. Stengelin.
Polka-Mazurka von Kra uſe.
Der vertanzte Schlaf, Schnellwalzer

von J. H. Doppler.
Ein Himmel voller Geigen von J. H.

Doppler.HelenenVarſovienne von J. Krug.
Mathilden-Esmeralda von J. Krug.
Trinklieder-Galopp von Th. Gieſe.
Mein Oeſtreich, Redowa von J. H.

Doppler.
Carneval-Walzer von Elliot.

Jnhalt:
Minnelieder- Walzer von A. Schultz.
Latona-Quadrille von W. A. Lucker.
Herzensangelenheiten- Polka von J. H.

Doppler.lag englein Esmeralda von Th.
de e.

Tivoli- Polka von A. Schultz.
Tyroler Walzer von A. M. Canthal.
Schnell Walzer von A. M. Canthal.
Liebchen über Alles, Redowa von J.

H. Dopple r.
Glockentöne-Walzer von Zander.
Vielliebchen-Esmeralda v. J. H. Oopp

ler
Dieſes Album von 20 Tänzen in ſehr eleganter Ausſtattung koſtet nur 1 Pr. Cour.

Einzeln gekauft, würden dieſelben auf 5 zu ſtehen kommen.

Zu Weihnachtsgeſchenken
empfehle ich mein aufs beſte ſortirte Lager von Neiſetaſchen zum Umhän-b

en und an der Han zu tragen, Geld und Damentaſchen mit und ohne
chloß, von Leder, Pluſch, achtem Sammet und Velourſtoffen.

Reiſekoffer in allen Größen von 12 bis 36 Joll lang, Reiſedecken,
Sitzkiſſen, Schirmfutterale, Waſchtoiletten zum Zuſammenwickeln.

Hutſchachteln, Schulränzchen, Mappen und Taſchen für Knaben und
Mädchen Jagdtaſchen, Flintenfutte
Schrotbeutel, Jagdetuis, Zündhütche

rale, Gewehrriemen, Pulverhörner,
n, ſowie Taſchen und Aufſfetzer von

Teder und Meſſing, Reitdecken mit und ohne Stickereien, Reit-, Fahr-
und Kinderpeitſchen.Feine Portefeuille Waaren mit und vhne Stickereien, als: Notizbü-
cher, Brieftaſchen, Portemonnaies, Cigarrenetuis, Schreibmappen mit
und ohne Jnſtrumente, Albums in ächtenn Sammet und Leder, Reiſeneceſ-
faire mit allem Zubehör gefüllt, für Damen und Herren, und dergleichen
zu Geſchenken paſſend zu den billigſten feſten Preiſen.

Räccna urd Haauuly,
große Steinſtraße Nr. S Herrn Herrmann Rüffer vis à vis.

Mein Lager
Weißer Waaren Cülls, Spihen und Skickereien,

nebſt allen in dies Fach einſchlagenden Artikeln, welches vollſtändig aſſor
tirt iſt, und alle Neuheiten bietet, empfehle dem geehrten hieſigen
und auswärtigen Publikum, unter Zuſicherung billigſter Preiſe, angele
gentlichſt, ebenſo mein Lager

S fertiger Herren Wäſche
in reinen Vielefelder Leinen und Shirting,

S echt franzöſiſchen Corſets ohne Nath S
S bunte gemalte Rouleaux S

S fertige Negligées
S Oſtindiſche Matten S

S echte Crinolin- und Maire Nöcke c. S
W. Händler.

I

glatt und geſti
S vorgezeichnete

Echte franzöſiſche Batiſt Tücher S
t, ſowie Batiſte von der Elle,

Gegenſtände S
nebſt echten engliſchen und franzöſiſchen Stickgarnen c.

Vrüustbonbons
drscſeſ Poylon Hahrikatt.

ſier in Cönnern Petzold in

ergebenſt
WV. Häämedller-

große Ulrichsſtraße Nr. 60.
Jn friſcher Sendung bei Apotheker Hoff

mann in Mücheln, Böhme in Staßfurt, J
C. Schmidt in Cöthen, Loth in Bibra F
W. Herbſt in Sömmerda, Hertel in Schkeu
ditz, Fr. Naumann in Delitzſch A. Lo ſ

Halverſtacr, Mad. Schnabel in Erfurt, Apotheker Schulze
in Gardelegen und Magdeburger Bahnhof in Halle.

Für Landwirthe.
Vorzügliches Fett zu eiſernen Achſen in Kiſten zu 2 W à 7 9 bei

A. Ritter e Co. Ankergaſſe Nr. 1, KlausthorVorſtadt.
Zwei noch ganz brauchbare und kräftige Ar

vbeitspferde ſind zu verkaufen auf dem Ritter-
gut Niemberg.

A. Krobitzſch.

Eine neum lchende Kuh mit dem Kalbe ver
kauft C. Wendenburg in Naundorf.

Schlitten -Gelaute in großer Auswahl

bei Fr. Lange.GebauerSchweiſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Zum Weihnachtsfeſte empfehle
große Roſinen in vorzüglicher Waare,
friſche Schmelzbutter,

Salzbutter, ferner:
Chriſtbaumlichte in Wachs u. Stearin,
Wachsſtock, gelb und weiß
Wachsſtock, kleine bunte u. Pyramiden,
Paraffin-, Venus- u. Stearinkerzen.

Merin. Baentsech.
Grüne Erbſen Bohnen und Linſen bei

Herm. BRaentsech,
Steinweg Nr. 36.

-unlius Rürger,
Papier- und Galanterie Waaren-

Handlnng,
große Steinſtraße Nr. 1A,

empfiehlt auch in dieſem Jahre ſeine ganz be
ſonders reichhaltige Weihnachts Ausſtellung,
wobei ich hauptſächlich auf die feinſten Da
mentaſchen und Kober mit und ohne Jn
ſtrument aufmerkſam mache.
Schreibebücher mit gutem Papier in
feinſten Umſchlägen im Ganzen und einzeln bil

ligſt bei Nwuläuus ürgevr.
Buntes Papier à Buch 5 Gold und

Silberſchaum zu Chriſtbäumen empfiehlt

Julüus ürger.
Meinen auswärtigen Geſchäftsfreunden zeige

ich hierdurch ergebenſt an, daß mein Lager von
Schreib materialien aufs Beſte ſortirt iſt,
und empfehle zur geneigten Abnahme Schreib

bücher à Dtzd 5 bis 60 Stahlfe
dern, Halter, Bleiſtifte, Siegellack,
Tafeln in allen Nummern nebſt bunten,
runden und gewöhnlichen Stiften dazu,
bunte u. Goldpapiere u. Goldſchaum.
Sämmtliche Artikel verkauft zu den billig-
ſten Preiſen

W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 36.
Gebundene Bilderbücher 25 Stück

I ſo wie feine und ordingire Bilder
bogen billigſt bei W. Heſſe.

Jch wohne vorläufig in den „drei Königen“
kl. Ulrichsſtr. Nr. 32, eine Treppe, Zimmer
Nr. 12 und bin daſelbſt von 12 bis 1 Uhr zu
ſprechen. Apel, Pianiſt.

Jch ſuche eine Wohnung von 3 Stuben und
2 Kammern in der Mitte der Stadt.

Apel, Pianiſt.
Schiborrſcher Geſang Verein!
Wegen der am Montag den 10. ſtatt

findenden Soirée: Verſammlung der ſingen
den Mitglieder am Sonntag den 9. Vormit-
tags 11 Uhr im Stadtſchießgraben.

Für die mir bei dem Begräbniß
meines Kindes vielfach gegebenen
Beweiſe von herzlicher Theilnahme
ſage ich hierdurch Allen meinen in
nigſten Dank.

Halle, d. 8. December 1855.

Marktberichte.
Halle, den 8. December.

Die Zufubr von Getreide blieb in dieſer Woche der
Jahreszeit angemeſſen ſehr reichlich außer Weizen der
nur ſchwierig abzuſetzen war gingen übrige Artikel gut
ab, beſonders belebt war der Umſatz mit Hafer, die Zu
fuhr davon pr. Eiſenbahn aus Thüringen iſt ſehr belang
reich. Weizen notiren 100 112 Roggen 88- 91Gerſte 48— 541 Hafer 30—33 nach Gewicht be
zahlt. Rübdl erhält ſich feſt, ſeitdem das Froſtwetter

eingetreten iſt man bezahlt dafür nach Bedarf bis 19

pr. Centner.
Nordhauſen den 6. December.

Weizen 3 4 25 bis 4Roggen 3 5 3 18Gerſte 273 e 2 190Hafer 1 7Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Quedlinburg, den 6. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 90 107 Gerſte 582 56
Roggen 86 93 Hafer 31 34
Mohnöl, der Centner 22
Raff. Rübdl, der Centner 20—21
Leinöl der CentnerRübbl der Centner 20-20,

W
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